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See 2 . bonnementtoret in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl 
orto 2 „ 16 r. 5 
5 . Finfiheitigen Zeile, in Petitſchrift 11, Sgr. 
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l Se. Majeftät der König hat dem 
g Rath. Dr. Zitterland zu Aachen 
weiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Geheimen 


nungs⸗Rath Seefiſch zu Potsdam, 
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oliſchen Schullehrer Drieſel⸗ 
mann zu Erfurt den Adler der Here la Kun talhen en 
von Hohenzollern, dem epangeliſchen Schullehrer, Cantor Chriſtoph Wilhelm 
Müller zu Barth im Kreiſe Franzburg, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie 
dem Zimmerpolier Friedrich helm Aro ne zu Berlin und dem Gruben⸗ 
ſteiger Laeder zu Altwaſſer im Kreiſe Waldenburg, die Rettungs⸗Medaille 
am Bande; ferner dem Lanvrathe des Nieder Barutſchen iſes Carl 
Auguft Georg Scharn weder; ſowie dem Landrathe Abramowski zu 
Elbing bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte den Charakter als Ge⸗ 
heimer Regierungs⸗Rath, und dem früheren Bergamts⸗Secretär Friedrich 
Carl Spruth zu Siegen bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte 
den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. 

Am königlichen r hierſelbſt iſt der ordentliche Lehrer 
Gleditſch zum Oberlehrer befördert worden. — Am Gymnaſium zu Dort⸗ 
mund iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers Radebold zum Ob 
lehrer genehmigt worden. — Dem erſten Lehrer an der höheren Bürger: 

ſchule zu Delipic, Kayſer, iſt das Prädicat Oberlehrer verliehen worden. 

Berlin, 2. Jan. [Se. Majeftät der König] empfingen heute 

den Gouverneur Grafen Walderſee, den General-Adjutanten General 
der Cavallerie, Freiherrn von Manteuffel und General Grafen Münſter, 
nahmen die Vorträge des Milltär⸗Cabinets und des Kriegs⸗Miniſteriums 
entgegen, empfingen ſpäter die commandirenden Generale Vogel von 
alckenſtein und Voigts⸗Rhetz, ferner den Commandeur des Koͤnigs⸗ 
Grenadier⸗Regiments (2. Weſtpreußiſches) Nr. 7, Oberſt von Voigts⸗ 
etz, und den Commandeur des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments (Schleſiſchen) 
Nr. 1. — Endlich ertheilten Se. Majeſtät der König den Haloren 
eine Abſchieds⸗Audienz. 
- [Ihre Majeſtät die Königin] wohnte am Sylveſter⸗Abend 
a Aiturgiſchen Gottesdienſte im Dome bei. 

Geſtern empfing Allerhoͤchſtdieſelbe die Glückwünſche der königlichen 
Famile und der hier eingetroffenen verwittweten Großherzogin von 
Gacclenburg⸗ Schwerin. Beide königliche Majeftäten wohnten dem 
tonttesdienſſe in Charlottenburg bei. — Das Familien⸗Diner fand im 

niglichen Palais ftatt, — Den Kammerherrendienſt vom 1. bis 15. 

; anuar haben übernommen die königlichen Kammerherren Graf Pück⸗ 

er und Graf Magnis. x 
1 Se. kenigl. Hoheit der Kronprinz] nahm vorgeſtern, um 

Uhr Vormittags, militäriſche Meldungen entgegen und empfing 
ſpäter den Herrn Lejeune und den Miniſter⸗Reſidenten v. Magnus. 
um %5 dinirten Ihre Majeftäten der König und die Königin im 
kronprinzlichen Palas. Um 6 Uhr wohnten Ihre königl. Hoheiten 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin dem Gottesdienſte im Dome bei 
und nahmen dann den Thee bei Ihren Majeſtäten ein. 

Am Neufahrstage 1868 nahmen Ihre königl. Hoheiten der Kron⸗ 
drin; und die Kronprinzeſſin um 9 Uhr Morgens die Glückwünſche 
Höchſtihres Hofes, des General⸗Commando's 2. Armee⸗Corps und einer 
Deputation des 1. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regmts. (Kronprinz) mit dem 
Commandeur, Oberſt v. Auer, an der Spitze, entgegen und begaben 
ſich hierauf mit dem Prinzen Wilhelm, der Prinzeſſin Charlotte und 
dem Deinen 92 zur Gratulation zu ven Ai . ke 

. königl. * prinz * 5 \ 7 
ent bei St. 
Mafeſtat dem Könige bei, dinirte um 5 Uhr bei Ihren Majeſtäten und 
beehrte Abendömit Prinz Wilhelm die Vorſtellung im Opernhaufe. 

Berlin, 2. Jan. [Denkmal für Beitzke.] Dem im Mai 

v. J. hier plötzlich verſtorbenen Major a. D. und Abgeordneten Beitzke 
wird im Laufe des Winters auf dem Kirchhofe zu Köslin in Pommern, 

N denn ſeine Leiche geſchafft wurde, ein würdiges Denkmal geſetzt wer⸗ 

Sr Daſſelbe iſt von Berliner Künſtlern angefertigt und in feinen 

ollendeten beiden Hauptbeſtandtheilen gegenwärtig nur noch für die 

ſte Woche in dem Atelier des Bildhauers und Marmorwaaren⸗ 
Fabrikanten A. Lauter in der Lindenstraße zu ſeben. Letzterer fertigte 
das Monument ſelbſt, welches in einem pyramidalförmigen Obelisken 

eſteht, der in einer Höhe von 9—10 Fuß auf einem mit architekto⸗ 
niſchen Gliederungen verſehenen Poſtamente ruht; beide ſind aus dem 
bläulichen ſchleſiſchen Marmor (Kunzendorfer), der bekanntlich dem 

Granit an Härte zunächſt ſteht und eine ſpiegelglatte, ebenmäßige Po⸗ 

tur annimmt, gehauen. Dem Obelisken wird auf der Vorderſeite 

das von dem hieſigen Bildhauer zur Straßen aus carrariſchem Mar⸗ 
mor gearbeitete Medaillon eingefügt, auf welchem ſich im Relief in 

Lebensgröße der Kopf Beitzke s erhebt. Es iſt derſelbe theils aus der 

lebendigen Erinnerung des Künſtlers, theils nach der Todtenmaske ent⸗ 
worfen und giebt in trefflicher Meißelung auf dem blendend weißen, 
feinkörnigen Geſtein die ſtrengen, bürgerlich⸗militäriſchen Geſichtszüge in 
idealer Milderung wieder. Oberhalb wird das Medaillon von einem 

Eichenzweige mit Lorber aus echter Bronce bekränzt, über welchem ſich 

eine Bürgerkrone aus demſelben Metall, das mit der Zeit bekanntlich 

grünlich oxydirt, erhebt. Unterhalb befinden ſich die Worte eingegraben: 

„Hier ruht Major Dr. Heinrich Ludwig Beitzke, geb. zu Mutrin am 

15. Februar 1798, geſt. zu Berlin am 10. Mai 1867.“ (Der Ge⸗ 
burtsort liegt in Weſtfalen, aus dem auch der Künſtler des Medaillons 
ſtammt.) Auf der Rückfeite des Denkmals iſt mit goldener Einlage 
die Inſchrift eingegraben: „Dem treuen Volksvertreter von ſeinen dank⸗ 
baren Wählern im Wahlkreiſe Soeſt⸗Hamm.“ ‘ 
2 f be M S 
die Einführung des preußiſchen Militär⸗Strafrechts 
a betreffend. Vom 29. December 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verordnen 
| desveamen des norddeutſchen Bundes, auf Grund des Artikels 61 der Bun⸗ 
5 


afjung, was folgt: : 
. Das in Preußen geltende Militär⸗Strafrecht, insbeſondere das 
eſetzbuch für das prenfe e Heer vom 3. April 1845, einſchließlich der 
en daſſelbe abändernden, ergänzenden und 


chts⸗Ordnung, nebſt \ 1 
n Verſchriſten, wird hiermit im ganzen re undesgebiete 


vorbehaltlich näherer Beſtimmungen zu jo Vorſchriften, 
he in — ubrigen und 8 bier überhaupt nicht oder nicht in 
aße beſtehende Einrichtung oder Anordnung zur Vorausſetzung 


Verordnung iſt nebſt einer Zuſammenſtellung der das gel: 
Militär⸗Strafre cht e Verordnungen und 

ntlichen. 8 

en Unterſchrift und beigedruck⸗ 


er⸗ 
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im ganzen Bundesgebiete 
186%. 
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ich un undesgeſetzblatt zu ver 
tem Bundes Zee Hoͤchſteigenhänd 


Gegeben Berlin, den 29. December 1867. 
a (L. S.) m. a 
ö Gr. v. Piemar a- S hbabauſen. 
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achten, wie dies der Erzbiſchof von Gn und 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Tilſit, 30. Dechr. [Der Nothſtand.] Wie die „Tilf. tg.“ 


mittheilt, iſt unſerm Kreiſe von den zur Beſeitigung des Nothſtandes 
aus geſetzten Summen ein zinsfreies Darlehen von 15,000 Thlr. bewil⸗ 
ligt, und ſoll die Kreisvertretung die Abſicht haben, den ſtädtiſchen Be⸗ 
hoͤrden hiervon zu ihrer ſpeciellen Verwendung 4000 Thlr. zu über 
laſſen. Allerdings iſt ein zinsfreies Darlehen unter Umſtänden auch 
eine angenehme Aushilfe, aber in dieſem Falle ganz ungenügend, ein⸗ 
mal, was die Höhe der Summe betrifft, und andererſeits darum, weil 
die Stadt auf eine Rückzahlung der gegebenen Unterſtützung nicht rechnen 
kann, und alſo früher oder ſpäter die ganze Summe aus ihrem Seckel 
bezahlen muß. In einem Falle wie der vorliegende, wo ein Zuſammen⸗ 
treffen verſchiedener Calamitäten einen außerordentlichen Nothſtand hervor: 
gebracht hat, glauben wir wirklich einen gerechten Anſpruch auf Staats: 
hilfe zu haben, und hätten gewünſcht, daß der Staat einige Millionen 
den Vertretungen der bedrängten Gegenden ohne Weiteres geſchenkt 
hatte. Es iſt dieſes durchaus nicht als Wohlthat oder Almoſen zu be⸗ 
trachten, denn hiermit zahlten unſere Mitbürger in den anderen Pro⸗ 
vinzen einen Theil der Opfer zurück, welche wir ſo lange zu ihren 
Gunſten haben bringen müſſen. Hoffentlich wird auch noch mehr ge⸗ 
ſchehen, als bisher gethan iſt, und vielleicht hat dieſes Nothjahr für 
unſere Provinz die günſtige Folge, 5 ihr in wirthſchaftlicher Beziehung 
die Berückſichtigung endlich zu Theil wird, welche ſie mit Recht bean⸗ 
ſpruchen darf. Ko 
Poſen, 2. Jan. [Hr. Mieczysla w v. Waligorskil, Chef- 
Redacteur des „Dziennik Poznanski“ und Mitglied des Abgeordneten: 
hauſes, iſt, wie uns mitgetheilt wird, heute Früh 6 Uhr in Berlin ge: 
ſtorben. \ „(Oſtd. 3.) 
Aus dem Regierungs⸗Bezirk Poſen, im Dechr. [Entſcheidung.] 
Wie früher mitgetheilt worden, war gegen die Mitglieder dreier Gemeinden 
im dieſſeitigen Regierungs⸗Bezirk, nahe überwiegend der katholiſchen Con⸗ 
eſſion angehörten und ſich für berechtigt hielten, den beſtehenden Regierungs⸗ 
erordnungen entgegen, am letztdergangenen Buß⸗ und Bettage öffent: 
liche Feldarbeiten zu verrichten, von der betreffenden Boligei-Unmalticha die 
Anklage erhoben und die Angeklagten von dem Polizeirichter freigeſprochen 
worden. Hiergegen war von dem zuſtändigen Polizei⸗Anwalt der Recurs 
angemeldet und fur begründet befunden. Am 29. d. M. wurde die Anklage 
in der Appellations⸗Inſtanz verhandelt und fämmtliche Angeklagten wurden 
nach dem Antrage zu je 1 Thlr. Geldbuße, event. 1 Tag Gefängniß verur⸗ 
theilt. Somit iſt die langſchwebende Frage entſchieden, daß auch die Ein⸗ 
wohner katholiſcher Conſeſſton dieſſeitiger 192.5 ver flichtet ſind, die über 
die Heilighaltung nichtkatholiſcher Feiertage erlaſſenen Verordnungen zu beob⸗ 
wie 0 Poſen auch ſchon in einem 
über in dieſer Zeitung mitgetheilten Schreiben an die in Rede ſtehenden 
ngeflagten ausgeſprochen hat. f (N. Pr. Z.) 
Elberfeld, 1. San. [Unglücksfall.] Die am 30, v. M. Abends 
7 Uhr 30 Minuten von Elberfeld nach Remſcheid abgehende Perſonen⸗ 
Poſt war in Begleitung eines vierſitzigen Beiwagens, welcher nur von 
drei Perſonen beſetzt wurde und bis Hahnenberg beſtimmt war. Leider 
aber erreichte der Wagen ſein Ziel nicht, denn die außerordentlich glatte 
Eisdecke machte es den Pferden unmöglich, die ſcharfe Steigung des 
Hahnenbergs zu überwinden, und man gelangte, nachdem einer der 
Paſſagiere die Pferde führte, nur eine kurze Strecke aufwärts. Hier 
wurde jedoch das Fahren mit jedem Schritte gefährlicher, und ehe ſich's 
Poſtillon und Paſſagiere verſahen, rutſchten die Pferde rückwärts, der 


Wagen machte eine Biegung zur Seite und ſtand auf dem äußerſten 
Rande eines 1 0 fe eben Abgrundes, der unten in Ae fen 


Hohkwege endet. Dieſen Augenblick benutzte einer von den noch im 
Wagen ſizenden zwei Perſonen und ſprang glücklich heraus. In dem⸗ 
ſelben Augenblick fliegt der Wagen, welcher auf dieſem äußerſten Rande 
einem Bäumchen dieſen kurzen Aufenthalt zu verdanken hatte, den jähen Ab⸗ 
grund hinunter, und auch dieſer Moment war von dem letzten Paſſagier 
zum Herausſpringen benutzt worden (man fand denſelben ſpäter beſinnungs⸗ 
los und ſtark an einem Bein verletzt im Abgrunde liegen). Alles dieſes war 
nur das Werk eines Augenblickes, denn ſofort vernahm man ein don⸗ 
nerähnliches Gekrach und Getöfe und das herzzerreißende Geſchrei des 
armen Poſtillons, der mit Vehemenz in den Hohlweg geſchleudert 
wurde; Pferde und Wagen lagen auf ihm, letzterer total zertrümmert. 
Die Dunkelheit war nun der ſchlimmſte Feind, da man den Unglück⸗ 
lichen unter den Pferden und Trümmern nicht auffinden konnte, bis 
von der nahe gelegenen Harzenbeck Hilfe und Laternen herbeigeſchafft 
wurden. Leider aber konnte nun der Unglückliche erſt nach vielen 
Anſtrengungen todt, auf ſeinem Geſichte liegend, hervorgezogen werden. 
Es iſt nicht das erſte Mal, daß dieſen durch kein Geländer geſchützten 
Abgrund Pferde und Wagen heruntergeſtürzt ſind. 

Frankfurt, 1. Jan. [Zur Preſſe.] Mit dem heutigen Tage 
hat die von dem bekannten Dr. Thaddäus Lau redigirte „Frankfurter 
Börſen⸗ und Handelszeitung“ ohne vorhergegangene Ankündigung zu 
erſcheinen aufgehört. 0 5 


München, 30. December. [Ein politiſch-religibſer Ver⸗ 
ein.] In Kempten hat ſich aus der bisher beſtandenen nicht politiſchen 
Geſellſchaft „Eintracht“ ein politiſcher Verein unter dem Namen: 
„Reformverein Eintracht“ entwickelt. welcher ſich die Aufgabe geſtellt 
hat, die Vereinigung der durch kirchliche Parteien zerſpalteten deutſchen 
Nation mittelſt einer allgemeinen Reform der Kirche, ſowie der Er: 
ziehung und Bildung des Volkes auf der Baſis der Vernunft, der 
Moral und der Wiſſenſchaft anzuſtreben. (N. C.) 

Heidelberg, 31. December. [Zollparlaments⸗Wahl.] Die 
hieſige Handelskammer hat eine zahlreich beſuchte Öffentliche Beſprechung 


über die Wahl eines Abgeordneten des hieſigen Wahlbezirks zum Zoll: 


parlament veranſtaltet. Nach lebhaften Kämpfen gegen eine kauf: 
männiſch einſeitige Minderheit, welche von dem zu Erwählenden nichts 
weiter verlangen wollte, als daß er ſich unbedingt gegen die drohende 
Tabaksſteuer wehren müſſe, ſiegte die Meinung der Mehrheit, daß er 
ſich auch, und zwar in erſter Reihe, für die Erweiterung der Com⸗ 
petenz des Zollparlaments und für die Ueberſchreitung der Mainlinie 
zu erklaren habe. Ein Ausſchuß wurde ernannt, um in dieſem Sinn 
die Wahl vorzubereiten. a 
ü Amerika. 

New-York,- [Ueber die furchtbare Sterblichkeit] am Bord 
des am 6. December hier angekommenen Emigrantenſchiffes „Lord 
Brougham“ berichtet die „New⸗Norker Handelszeitung“: „Das am 
10. October von Hamburg und am 16. von Cuxhaven mit einer Bes 
ſatzung von 18 Mann und 383 Paſſagieren nach hier abgegangene 
und nach 51tägiger Fahrt am 6. December hier angekommene Emi⸗ 
grantenſchiff „Lord Brougham“ hat während der Reiſe 75 Paſſagiere, 
theils Erwachſene, theils Kinder, an der Cholera verloren, und zwar 
die Mehrzahl in den erſten Tagen bei kaltem Wetter, während mit 


U 


befürchten, ihren Zufluchtsort durch die Heftigkeit des Windes oder 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 3. Januar 1868. 
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dem Eintritt wärmeren Wetters die Krankheit nachgelaſſen hatte. Bei 
Ankunft des Schiffes in hieſigem Hafen lagen noch etwa 20 Paſſagiere 
krank und wurden auf das Hoſpitalsſchiff „Illinois“ gebracht, das Schiff 
ſelbſt mit den darauf befindlichen gefunden Paſſagieren nach der Qua⸗ 
rantaine zurückbeordert. In den letzten acht Tagen der Reiſe waren 
neue Erkrankungen nicht vorgekommen. Die Opfer der Epidemie waren 
ſämmtlich Deutſche. Es iſt dies der traurigſte Fall, welcher ſich je auf 

einem Emigrantenſchiff ereignete; im Verhältniß zur Zahl der Pafja- 
giere war die Sterblichkeit größer als je zuvor in einem ähnlichen 
Falle. Unſere Sanitätsbeamten haben das Schiff bei Ankunft fauber 
und gut ventllirt gefunden, doch trifft die Rheder der Vorwurf, dem 
Schiff keinen Arzt beigegeben und nicht einmal für Medicamente ges 
ſorgt zu haben, in Folge deſſen gar keine Maßregeln getroffen werden 
konnten, den Verheerungen der Epidemie Grenzen zu ſetzen. Der Fall 
wird von den Emigrations⸗Commiſſarien aufs Strengſte unterſucht. 175 


A ſien. 5 Ba. 
Man ſchreibt aus Manila unterm 21. October. Die nördlichen 
Provinzen unſerer geſegneten Inſel Luzon, Ilvios, und Abra find 
gegen Ende vorigen Monats der Schauplatz einer Kataſtrophe geweſen, 
welche an Schrecken und Furchtbarkeit wohl bis jetzt die einzige in ihrer 
Art ſein dürfte. Man muß ſich in die bibliſchen Zeiten zurückverſeßen 
und an die große Sündfluth denken, um ſich das entſetzliche Unglück, 7 
welches über die Bewohner der genannten Provinzen hereingebrochen 
iſt, und das grauſige Elend, in welchem ſie ſich noch jetzt befinden, 
vorſtellen zu können. Die officielle Zeitung von Manila bringt einen 
erſchütternden Bericht aus Banguet (Abra), dem Sitze der Behörde f 


dieſes Diſtrictes, aus welchem folgende Details über die ſchreckliche 
Ueberſchwemmung geſchöpft ſind. Am 23. September Nachmittags 
wehte ein Südoſtwind, von Regenſchauern begleitet, der Anfangs 
keinen Anlaß zu Befürchtungen gab. Seine Stärke nahm jedoch zu, 
der Regen fiel in Strömen, und zwiſchen zwei bis drei Uhr Mor: 
ens herrſchte ein ungeſtümer Orcan. Um dieſelbe Zeit ergoß Pr 
ch plotzlich und unvermuthet eine Ueberſchwemmung in die Thal⸗ 
ebene von einer jo furchtbaren Großartigkeit, daß die Höhe des 
Waſſers bis zu 20 Metres über den gewöhnlichen Stand anwuchs und 
ſich über eine Fläche von wenigſtens 10 Kilometers im Durchſchnitt 
(etwa denſelben Flächenraum, welchen die Bai von Manila einnimmt) 
ausbreitete. Die unglücklichen Bewohner dieſes ſo ſchwer heimgeſuchten 
Diſtrictes lagen um dieſe Zeit zum größten Theil in tiefem Schlaf 
und wußten, ſobald ſie die Gefahr bemerkten, welche ihnen drohte, in 
den erſten Augenblicken vor Angſt und Beſtürzung nicht, wie fie ſich 
retten ſollten; die tiefe Dunkelheit dieſer ſchrecklichen Nacht und das 
Wüthen eines Sturmes, wie ihn nur die Tropen kennen, geſtattete 
ihnen nicht, Hilfe und Rettungsmittel zu benutzen, welche vielleicht nahe 
bei der Hand waren; dabei waren ſie ſchlaftrunken, im hoͤchſten Grade 
erſchreckt und beängſtigt um das Schickſal ihrer Angehörigen und hatten 
mit dem Wüthen der Elemente zu kämpfen, in welchen Hunderte gleich 
anfangs ihren Tod fanden. Viele, denen das Glück günſtig war, ee 
den Schutz vor dem drohenden Waſſertode auf Bäumen oder Bambus: 
rohren, aber Manche nur, um dem Erſchoͤpfungstode zu verfallen. 
a 3 ng Bd, wenn man daran denkt, daß viele ke von 
enſchen, welche auf Bäume geflüchtet hatten, ohne Na Gr 
ohne Schlaf und uur nothdürftig A det 5 Kälte = 
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ſtarrt und mit Angſt und Trauer im Herzen um das Schidfal ihrer 
Eltern, Gatten und Kinder, deren Untergang ſie mit anſehen mußten, 
ohne im Stande zu ſein, Hilfe zu leiſten, wenn die Kraft des Windes 

oder das Gewicht der Rettung Suchenden einen Aſt gebrochen, oder 
die Gewalt des Stromes einen Baum weggeriſſen hatte, dem Toben 
eines fürchterlichen Sturmes während 30 Stunden (der W 
Manila“ ſagt drei Tage) Preis gegeben waren, zudem gähnte das 
eigene naſſe Grab zu ihren Füßen; denn ſie mußten jeden Augenblick 


€ 


Stromes zu verlieren. Wenn man die entſetzliche Lage der Unglüd: 
lichen bedenkt, die fürchterliche Aufregung, in welche ſie durch die er⸗ 

greifenden Scenen verſetzt waren, das deſtändige Ringen um ihr eigenes 
Daſein, jo darf es nicht überraſchen, daß viele Leichen auf den Bäu⸗ 
men gefunden wurden, nachdem ſich die Ueberſchwemmung verzogen 
hatte. Banguet, der Sitz des Gouverneurs von Abra, hat eine Be 
völkerung von 10,000 Seelen, und von dieſen find nach der Ueber⸗ 
ſchwemmung 694 als Leichen aufgefunden; die Zahl der Opfer dieſes 
ſchrecklichen Naturereigniſſes iſt jedoch weit bedeutender. Viele Perfo: 
nen werden vermißt, welche entweder vom Strome fortgeriſſen ſind, 7 
oder unter der dicken Lage Erde, welche die Ueberſchwemmung auf 
den Feldern abgeſetzt hat, ſo wie unter den Bäumen und Ge⸗ 
ſträuchen und Ueberreſten von Häuſern, welche die Fluth an ver⸗ 
ſchiedenen Stellen angetrieben hat, begraben liegen, denn es weis 
den noch allenthalben Leichen gefunden; die vorhandenen Begräbnißplätze 
ſind nicht groß genug, um alle Leichname aufzunehmen, und es haben 
neue in Stand geſetzt werden müſſen. Das Elend, welches dieſe Waſ⸗ 
ſersnoth über die unglücklichen Bewohner von Abra gebracht hat, 
grenzenlos; die Reisfelder, welche eine reiche Ernte in Ausſicht ſtellten, 
ſind faſt alle zu Grunde gerichtet durch die dicken Lagen von Erde und 
Sand, welche die Fluth zurückgelaſſen hat; alle Anpflanzungen von 
Gemüſe, Tabak ꝛc. ſind verwüſtet, und von den Fruchtbäumen ſind 
nur wenige verſchont geblieben. Die letzte Maisernte und die Vorräthe 
von Reis find in allen Dörfern vollſtändig verloren gegangen, woburd 
die Bewohner in eine ſehr bedenkliche Lage gebracht ſind, und um ſie 
fo viel wie moglich vor Hungersnoth zu ſchützen, hat der Gouverneur 
angeordnet, daß eßbare Wurzeln in den Bergen geſucht und gleichmäß 
vertheilt werden. Neue Anpflanzungen von Nahrung 5 
zen zu machen, iſt für den Augenblick fo gut wie unmöglich, we 

an Arbeitskräften fehlt, um die durch die Fluth zerſtoͤrten Felder 


f 


alle Hausgeräthe, Kleider ze. verloren; jo weit man hat in Erfah 

bringen fönnen, find von den Hausthieren 1500 Stück Rin 
2500 Pferde, 1000 Büffel und 1200 Schweine umgekommen, 
alles Geflügel, und man befürchtet, daß die Ausdünſtungen dieſer m 
geheuren Menge todter Körper die Luft verpeſtet und dadurch der a 
gemeinen Geſundheit ſehr nachträglich ſein werden. Sobald die Nac 
richt von der oben geſchilderten Kataſtrophe in Manila eintraf, bildet 
ſich ſofort Comites von den angeſehenſten Einwohnern, welche un 
allen Schichten der Bevölkerung milde Gaben ſammeln. 


Heovinzial- Beitung. 2 


2 . 3. Jan. 


Von Zeitungen waren bis beute Morgens 9 Uhr uns außer den Pofenet 
Blättern nur noch zugegangen: Die „Staatsb-Ztg.“, das „Frankf. 
Journ. Dund die „Hamb. B.⸗H.“ Der Berliner Schnellzug kam erſt 
beute Morgen 3% Uhr an; fo daß von den Berliner Zeitungen nur 
wenig benutzt werden konnte. Wiener Blätter und Briefe haben wir 
geſtern und heute Morgen nicht erhalten. Der ſtarke Schneefall am 
geſtrigen Nachmittag und Abend mag die Schuld an dieſen Verfpä- 
Bun tragen. 


Breslau, 31. December. [Confum⸗ Verein.] Die nach den neuen 
tuten erfolgte Herabfeguug der erſten Ein Wen von 3 Thlr. auf 12 
t. hat dem Vereine, der jetzt bereits fünf Verkaufslager im Betriebe hat 
lreiche neue Mitglieder zugeführt, jo daß die Zahl derſelben bereits 993 
beträgt. Der Erlös lar verkaufte Waaren bei den fünf Lagern hat bis zum 

beutigen Tage im laufenden Monat die Höhe von 3739 Thaler erreicht. Mit 
5 al böchſt günſtigen Neſultate tritt der Verein in das neue Verwaltungs 
jahr, das gewiß fur die weitere Verbreitung des Vereins ein recht ſegens⸗ 
x reiches werden wird. 


„ Breslau, 31. December. In der diesmaligen Vierteljahrs⸗ 
25 Verſammlung des Stenographen⸗Vereins „Paritas“ wurde nach 
N Beſtimmung der pro 1868 mitzuhaltenden Zeitſchriften beſchloſſen, daß außer 
ten allwöchentlich Mittwochs Abends von 8 Uhr ab ſtattfindenden Uebungs: 
e dae künftighin an dem erſten und dritten Freitag jeden Monats 
a der Mitglieder und ihrer Gäſte gleichfalls im Ver⸗ 

2 — okal, Ohlauerſtr. 56 part. bei Schönyahn 4 pr werden ſollen. 
pe werden mehrere der Vereinsmitglieder von Neujahr ab allmontaglich 
die Vorträge im Handwerker⸗Verein nachſtenographiren, reſp. nachzuſteno⸗ 
hiren verſuchen, und die intereſſanteren Vorträge in Currentſchrift umge⸗ 
ſchrſeben zur Bibliothek des Handwerker⸗Vereins abliefern. Von der Eini⸗ 
gung. zwiſ en dem Stolze'ſch 175 Verein und der „Paritasc in Bezug auf den 
900 egenſeitigen Beſuch der Uebungs⸗Sitzungen wurde Kenntniß gegeben. Neue 
0 füfnahmen ſollen auch künftig allmittwochlich erfolgen dürfen. Die Vor⸗ 
ſtandsbeamten, die Herren Köhn, Linke und Ucko, wurden für ein weite⸗ 
= ierteljahr beibehalten. Von Neujahr ab ſoll ein Vereins⸗Unterrichts⸗ 

% diesmal nach Stolze, durch einen öffentlichen, beide Syſteme behan⸗ 

N en Vortrag im Vereins⸗Lokal eingeleitet, Dienſtags und Sonnabends 
Abende bon 8½ Uhr ab zu den hergebrachten billigen Waun — Beſitz 
W Lehrmittel (Preis 24 Sgr.) und monatlich 7½ Sgr. Beitrag — abgehal⸗ 
[Handwerker⸗ „Verein. Geſtern beſchloß 


ten werden. 
2 3 Breslau, 31. Decbr. 
4 Herr v. Przybylski die Reihe der Vorträge mit dem 900 wichtigen, aber 
ſtets von den Menſchen noch immer nicht genug berücksichtigten und ge⸗ 
* zten Thema der Verſicherungen; ſowohl was die Lebensverſicherun, er 
als was die Feuer⸗, Hagel: ꝛc. Verſicherungen anlangt. — Herr Kühr 
machte einige ittheilungen über Unterrichtsgegenſtände. Der deutſche Stil: 
5 Unterricht bei Herrn Dr. M. Elsner wird bereits am nächſten Freitag den 
. Janugr in der dor dem Sitzungssaal liegenden Klaſſe ‚beginnen, Die Ge⸗ 
ſangsklaſſe, mit der er collidirt, wird alſo einen anderen Tag wählen mögen 
N und wurden die Mitglieder aufgefordert, ſich deshalb zu der Beſprechung 
mit Herrn Lehrer Lichner zahlreich einzufinden. Auch der Stenographen⸗ 
Verein wird die eine Sitzung aus demſelben Grunde auf Sonnabend. ver: 
legen. Die Liſte der Theilnehmer am Zeichnen⸗Unterricht bei ern von 
* 4 hat ihre frühere Zahl noch nicht erlangt, Herr Silherſtein 
einen Unterricht in der Buchführung auch bald beginnen. St einem 
Suse des Vorſitzenden, Herrn Dr. Eger, für Streben und Wohl des 
Vereins im kommenden Fähre wurde die Sitzung geſchloſſen. 


8 he N 


9 Breslau, 31. Decbr. [Geſelliger Verein junger Kaufleute.] 
: Den letzten in dieſen Blättern bereits beſprochenen Vorträgen folgten aber⸗ 
mals zwei, der eine über Charakter, der ſich eines weiteren über die folgen⸗ 
* Fe unkte verbreitete: Wie konnen wir einen Charakter 115 en? Wie 12 en 
beurtheilen? Sollen wir unſeren eigenen Charakter beurtheilen? — 
om 1 andere über die Gegenwart, und zwar hauptſächlich übr den Han⸗. 
5 Vergnügungen, Künſte, Politik und die Frauen der Jetztzeit. — Beide 
Vorträge waren mit Geiſt und Wiſſen ausgearbeitet und ernteten A e 
nen Beifall. Die Fragebeantwortung war durch die vielen aus dem Gebiete 
der Wiſſenſchaft und des Wie vorliegenden Anfragen an beiden Aben⸗ 
den ſehr intereſſant. 
11 Breslau, 3. Jan. Der au aus Wien] 118 den Ac an 
den Perſonenzug, ſowie der Wiener Schnellzug den Anſchluß an den Schnell⸗ 
Bib nach Breslau nicht erreicht. Mit den bereits gemeldeten fehlen jetzt drei 
üge aus Wien. 
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Breslau, 3. Jan. 
dbodtete ſich in einem 1910 N Hotel garni eine unge 
durch einen Piſtolenſchuß in die Bruſt. Gedachte Perſon 1 zwiſchen 40—50 
e alt, 4—5 Zoll groß, hat braunes Kopfhagr und blonden Kinnbart; 
eidet war dieſelbe mit weißem Hemd, geſtrickten wollenen Unterhosen, 
mn Strümpfen, ſchwarzen Tuchhoſen, und ſchwarzem Tuchrock. 
(Bresl. ng: un 


(Selbstmord In der der Nacht vom 1. zum 2. d. M. 
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ereins-Directors Herrn 


7 2 Aus den Kreil e Reumärkf, 
der Da In der 
Weg. 


2. Jan. TUngtüasfälte. — Von 
acht vom allen zum neuen Jahre erfror auf dem 


ds Derſe be war ſehr dürftig gekleidet. Verſchiedene Anzeichen im Schnee 
en, daß er einen ſchweren Todeskampf gehabt baben muß. Geſtern 
Früb wurde er durch einen Mann aus Sofenban aufgefunden und bald 
Darauf von jener Frau, die ſich in Frankenthal befindet, recognoscirt. — 
Bi Au dem Dominjum Heidau ſtürzte beim Ziegelfahren der Schaffner beim 
Ei Wagen zuſammen und war augenblicklich todt; einige Tage ſpäter 5 
u Großknecht bei derſelben Arbeit eines ſeiner Kiz 920 auf den Wa⸗ 
er nehmen, ſtürzte herab, wurde von ſeinem eigenen Geſpann überfahren 
5 war ebenfalls bald todt. — Obwohl wir ſeit einigen ae bedeutende 
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haben, iſt doch die Oder immer noch nicht zum Stehen gekommen, 

5 * über dieſelbe iſt wegen des ftarten Grundeiſes ſehr erſchwert. 

Nach Ausführung der Regulirungsarbeiten hat die Oder eine ie ſtärkere 
* 


Bund erhalten, im Flußbett können ſich nicht mehr die sahlrei 15 Sand⸗ 


8 7 ante bilden und daher erfolgt das ſpätere Einfrieren. Die Sch chiffer ſind 
E dem Fahrwaſſer ſehr zufrieden; die vielen Buhnen halten das Waſſer 
N. ei Her zuſammen und nn die Bildung von Sandbänten, 
Waldenburg in Schl., 1. Januar. 18 onntagsſchule.] Das ab— 
5 8. g 0 hieſiger Handwerker- ortbildungsſchule begann. mit 
Januar v. J. und zählte 37 Schultage. Zu den aus dem Jahre 
verbliebenen 47 Schülern traten am genannten Tage 5, und im 0 
Jahres noch 37 Schüler zu, ſo daß der Catalog die Zahl von 89 na 
u: on dieſen ſchieden durch Abmeldung ordnun smäßig aus 1 Schüler, 


meldung 16; zwei Schüler traten gar nicht erſt ein, und einer mußte 

zu mangelhafter Schulbildung wieder entlaſſen werden. Die wirkliche 
Br beträgt demnach zur Da das find 15 mehr als im vorigen Jahre. 
— Die Schüler werden in 2 Klaſſen unterrichtet, die 1. Klaſſe zählt 40, die 
2. Klaſſe 20 Lehrlinge. Unter dieſen befinden ſich von 21 berſchiedenen b 
inet er 14 Schloſſer, 13 Tiſchler, 6 Schuhmacher, 5 Maler, 5 Bürſten⸗ 


a 3 Gürtler, 3 Buchdruder, 3 Stellmaher, 2 Handſchuhmacher, 
j h ache 2. Kürſchner, 2 >. Lithographen, 1 Rothgerber, J Drechsler, 
emer, 1 Büchſenmacher, 1 Seiler, 1 Kupferſchmied, 1 Goldar eiter | 6 


Bäcker Ei 1 Alam 47 Lehrlinge beſuchen die Schule ſeit 1—4 Jahren, —4 
übrigen ſeit 1105 Monaten. Bei dem größten Theile der Schiller ist 
r Schulbeſuch regelmäßig und ziemlich regelmäßig, bei 10 unregelmäßig 


nen. Mit dem Betragen der Schüler waren die Lehrer im Ganzen 
ben. Der Fleiß und die Fortschritte entſprachen dem Schulbeſuch, der 
ittlichen Schüler. Lehrer an 


ufführung und den Gee e Anla en der 


& Serbilbungsihule find Michae is ſeit 2, Rösner ſeit 5, Roſemann ſeit 


8 bes ang Der Heſtrige a 
% TE aus Berlin war Abends 8 Uhr noch nicht angekommen, 


ekannte männliche Perſon 


Eh nach Hausdorf der Inwohner Lindner aus Dietz⸗ 
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en Gegenſtänden. 


Tele rap 1 epeſe 
aus dem Wolff'ſchen Telegr e 
Haag, 2. Jan. Der Deputicte Wintgens iſt zum Juſtizminiſter 
ernannt worden. Die Leitung der Angelegenheiten des reformirten 
Cultus, welche interimiſtiſch von dem Finanzminiſter verſehen wurde, 
iſt Herrn van Lynden übertragen worden, für die Leitung der katho⸗ 
liſchen Cultus angelegenheiten it. Luyben ernannt worden. Die neu: 
ernannten Miniſter gehören ſämmtlich der conſervativen Partei der 
Deputirtenkammer an. 
Haag, 2. Janttar. 
dung Frankreichs zur Conferenz wegen der römiſchen Frage jetzt ange⸗ 
nommen und die Beſchickung der Conferenz zugeſagt . 
Kopenhagen, 2. Jan. Der deſennge 8 
Hofe, Kammerhert Quaade, wird ſich morgen auf ſeinen Poſten zu⸗ 


rückbegeben. 
Paris, 2. Januar. In der verſtoſſenen Nacht waren 9 Grad 
Kälte, jetzt 5 Grad (Celſius). Die Seine iſt zugefroren. 

Trieſt, 2. Januar. Die Ueberlandspoſt hat PRassrichten aus Cal⸗ 
cutta vom 9. December, und aus Bombay vom 14. December über⸗ 
bracht. Denſelben zufolge hat die oſtindiſche Regierung die Entſetzung 
des Nabobs von Tonk (im Staate Jeypoor) beſchloſſen. Der Zwiſt 


mit Birma iſt durch einen beide Theile befriedigenden Vertrag ausge⸗ 


glichen. Mehrere Schiffe mit Vorräthen, Elephanten und Eiſenbahn⸗ 
Material find nach der Annesleybal abgegangen. Nach Nachrichten aus 
Zanzibar vom 1. October ſoll ein arabiſcher Kaufmann den Reiſenden 
Livingſtone weſtlich von Tanganykaſee geſehen haben; 

Paris, 2. Januar, Abends. Der „Abend⸗Moniteur“ meldet: Bei 
dem Neujahrsempfange erwiderte der Kalfer auf die Anſprache des 
Nuntius: Ich bin glücklich, das neue Jahr, wle immer, umgeben von 
den Vertretern aller Mächte zu beginnen und wiederum meit beſtän⸗ 
diges Verlangen nach Erhaltung der beſten Beziehungen zu den Mäch⸗ 
ten ausdrücken zu können. Ich danke für die Wünſche, welche Sie 
für Frankreich, meine Familie und mich ausſprechen. Auf die An⸗ 
ſprache des Pariſer Erzbiſchofs erwiderte der Kaiſer: Ihre für mich 
und meine Famille ausgeſprochenen Wünſche rühren mich tief; ich weiß, 
daß Sie die Intereſſen der Religion nicht von denen des Vaterlandes 
und der Civiliſation trennen. 

Im Bulletin fügt der „Abend⸗Montteur“ über dasConferenzprofekt: 
Frankreich habe ii rſchledslos alle Mächte eingeladen, durch ihr mora⸗ 
liſches Anſehen und gemeinſame Rathſchläge das Verſöhnungswerk zu 
fordern; es gab dadurch den Beweis ſeiner unparteiiſchen Politik. Die 
Regierung erhielt von berſchtedenen Mächten Beweiſe ihrer zuſtimmen⸗ 
den Haltung und hofft, in der Lage zu fein, alsbald auch den prakt: 
ſchen Werth * Vorſchläge darzulegen. 

Trieſt, 2. Jan. Levantepoſt: Athen, 28. Decbr. Die Pro: 
viſoriſche Mang in Candia richtete Glückwünſche an den Kötig 
und die Königin von Griechenland. Coroneos hat ſich nach Syra 
begeben. Man glaubt, daß dieſe Reiſe mit dem kreienſiſchen Aufſtande 
im Zuſammenhange ar 

Die Gesandten von Frankreich, 
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